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Tages Chromk
Der Kaiser nahm gestern die persönliche Begrüßung

der Generalsynode in der Kapelle des Domkandidaten
stistes zu Berlin entgegen Die Synode war vollzählig
versammelt Oberhofprediger Dr Kögel und der Präsi
dent der Generalsynode Graf Armin begrüßten den Mo
narchen in feierlichen Ansprachen Den Anlaß des Be
suches der genannten Kapelle bot wie bereits gemeldet
die Besichtigung des vom Kaiser geschenkten Altarbildes
von Pfannschmidt die Anbetung der Weisen aus dem
Morgenlands Nach einigen Worten über die künstlerische
Schöpfung erwiderte der Kaiser auf die gehaltenen An
sprachen Was Sie über mich selbst sagen nehme ich be
scheidentlich gerne hin Ich kann in meinen alten Tagen
den Himmel zum Zeugen anrufen daß ich das einzige
Fundament auf dem Alles beruht die Religion stets für
das höchste Gut meines Volkes gehalten habe Wenn die
Synode auf diesem Fundament beharrt und fortfährt in
Einmüthigkeit vor Gott und der Christenheit zu arbeiten
dann werden die guten Resultate Ihrer Arbeit nicht fehlen

Der Kaiser empfing gestern Vormittag den Regen
ten von Braunschweig den Prinzen Albrecht von Preu
ßen Derselbe war auch Nachmittags beim Kaiser zum
Diner geladen

Die Kaiserin siedelte am 29 d M von Baden
Baden nach Koblenz über woselbst die hohe Frau vor
ihrer Rückkehr nach Berlin noch einige Zeit zu verweilen
gedenkt

Die Prinzessin Albert von Sachsen Altenburg
Tochter des verstorbenen Prinzen Karl von Preußen
sieht dem Vernehmen nach in einiger Zeit einem freudigen
Familienereignisse entgegen

Unser großer Schlachtendenker General Feldmarschall
Graf Moltke hat gestern Montag fein 85 Lebens
jahr vollendet Er verbrachte den Tag in aller Stille
auf seinem Gute Creisau Der Feldmarschall Moltke hat
sich so durch seine Thaten in die Herzen der Deutschen
eingeschrieben daß heute bereits von einer Popularität
desselben gesprochen werden kann welche vor ihm in der
preußischen Geschichte nur Ziethen und Blücher gezollt
worden ist Wie die Popularität dieser volksthümlichen
Helden auf der Erkenntniß ihres sich stets gleich bleiben
den Wesens beruht so tritt uns auch der Feldmarschall
Moltke unter allen Verhältnissen seines thatenreichen Le
bens immer als der nämliche entgegen Der Feldmar
schall ist dem deutschen Volke durch seine bisher veröffent
lichten Schriften durch seine Reden im Reichstage durch
seine Theilnahme am öffentlichen Leben der Nation so
nahe getreten wie kaum ein zweiter nicht nur dem Ver
stände auch dem Herzen derselben Aus der gesammten
Thätigkeit des Grafen spricht derselbe gute Mensch der
feine Beobachter der Mann des Herzens und der That
der Künstler in allem was er unternommen hat Wenigen
Menschen kann neben so großen Charaktereigenschaften
eine so tiefe und vielseitige Geistesbildung nachgerühmt wer
den als dem Feldmarschall und daß derselbe noch in
seinem hohen Alter sich eine unvergleichliche körperliche
und geistige Frische erhalten hat bei einem keineswegs
starken Körper spricht am besten für seine Art zu leben
Möge dem Feldmarschall noch ein langes freudiges Da
sein vorbehalten sein möge er sich an der Armee und
diese sich an ihm noch lange erfreuen und möge er mit
feinem bewährten Rath noch lange neben unserem Aller
höchsten Kriegsherrn stehen Dies wünscht die ganze
Nation ihrem Liebling

Der König von Württemberg verlieh wieder Staats
anzeiger für Württemberg meldet dem Chef des Mili
tärkabinets Generallientenant v Albedyll dem General
k 1s 8uits Fürsten Radziwill dem Generallieutenant Bron
fart v Schellendorf dem Generalinspektor der Artillerie
Generallieutenant v Voigts Rhetz und dem Hofmarschall
Grasen Perponcher das Großkreuz des Ordens der Würt
tembergischen Krone dem Chef des Civilkabinets Wirkl
Geheimerath v Wilmowski dem preußischen Gesandten
Hierselbst Grafen Wesdehlen und dem russischen Militär
bevollmächtigten Fürsten Dolgorucki das Großkreuz des
Friedrichsordens dem Direktor des Allgemeinen Kriegs
departements Generalmajor v Hänisch das Großkreuz
erster Klasse des Friedrichsordens dem Flügeladjntanten
Sr Majestät des Kaisers Oberst von Brauchitsch Oberst
lieutenant von Broesigke Major v Petersdorff und
Major Prinzen Renß dem bayerischen Militärbevollmäch
tigten Obersten von A ylander dem Generalarzt Dr Leut
hold und dem Adjutanten Sr K und K Hoheit des
Kronprinzen Oberstlieutenant v Sommerfeld das Kom
thnrkrenz des Kronenordens

Am Sonntag fanden in 15 Berliner Parochieen kirch
liche Wahlen statt Die Kirchlich Positiven siegten in
sechs die Kirchlich Liberalen in acht Parochieen In einer
der Gemeinden ist ein Unterschied der Parteien überhaupt
nicht zu Tage getreten

Der Deutsche Schriftstellertag der im Berliner
Rathhause tagt wurde gestern vom Oberbnrgermeister Dr
von Forckenbeck Namens der Stadt Berlin begrüßt Dr
Karl Braun Wiesbaden erwiderte die Bewillkommnung
Dann nahmen die programmmäßigen Vorträge ihren
Anfang

Die von einer aus Vertretern verschiedener Bundes
staaten bestehenden Kommission aufgestellte Signalordnung
wird demnächst dem Bundesrathe zur Beschlußfassung
unterbreitet werden

Halle sches Tageblatt
Die Zustimmungsadresse berühmter Berliner Künstler

an den Staatsanwalt Heinemann in Bezug auf Künstler
moral ist im Berliner Künstlerverein auf Initiative des
Malers Menzel verfaßt und in dessen Sitzung am 20 d mit
Unterschrift sämmtlicher Anwesenden bedeckt worden

Im August d I sind auf deutschen ausschl der
bayerischen Eisenbahnen beim Betriebe 113 Personen ver
unglückt davon 30 tödtlich Unter den Getödteten befan
den sich zwei Reisende Außerdem suchten 12 Selbstmör
der auf den Schienen ihren Tod doch wurden deren nur
nenn getödtet

Am Sonnabend feierte Geh Rath Prof vr H L
Fleischer der bekannte Orientalist in Alt Schönefeld
bei Leipzig sein 50jähriges Professoren Jubiläum und
zwar unter allgemeiner Theilnahme der gelehrten und
städtischen Körperschaften Nicht weniger als 117 Orien
talisten aus allen Welttheilen brachten eine von Professor
Schilling in Dresden entworfene Büste und ein Album
mit den Bildern seiner zahlreichen Schüler dar Der
85jährige Jubilar gedenkt im Winter wieder Vorlesungen
zu halten

Eine höchst bedauerliche Nachricht geht der B Z
aus Wiesbaden zu Geheimrath v Langenbeck ist an
den Augen erkrankt und zwar in so bedenklicher Weise
daß in den nächsten Tagen zur Vornahme einer ernsten
Operation geschritten werden muß

Für die Hinterbliebenen der mit Sr Majestät Kor
vette Augusta verunglückten Besatzung sind dem Aus
schuß bisher 48800,45 Mk zugegangen von denen die
Kaiserin 1000 Mark gespendet hat

Einen schweren Verlust hat Berlins Zoologischer
Garten am Sonnabend erlitten der schönste afrikanische
Löwe dessen herrlicher Bau und wallende Mähnen die
Bewunderung eines jeden Besuchers erregten ist verendet
Ob die Todesursache in Altersschwäche oder einer anderen
Ursache zu suchen ist wird die Sektion ergeben

Der Großherzog von Baden hat bei Gelegenheit des
50jährigen Dienstjubiläums des Geheimen Raths Dr
Hergt Direktors der weitbekannten Jrrenheilanstalt
Jllenau einen schönen Beweis seiner Werthschätzung ge
geben indem er eigens aus Karlsruhe nach dem Wohn
ort des Jubilars reiste Arm in Arm mit demselben durch
die Säle der Anstalt schritt und ihm nach einer ergreifen
den Ansprache das mit Diamanten geschmückte Komman
deurkreuz I Klasse auf die Brust heftete

Mit dem Attentäter welcher auf den montenegri
nischen Kriegsminister Plamenatz schoß ist kurzer Pro
zeß gemacht worden Er ist stehenden Fußes hingerichtet
worden

Ein unangenehmer Auftritt spielte sich am Donners
tag in dem Pariser Justizpalast ab Es wurde dort ein
kleines Haus öffentlich auf Antrag der Gläubiger des
derzeitigen Besitzers feilgeboten Ein Agent Namens
Gallas der in erster Linie die Feilbietung veranlaßt hatte
beobachtete aufmerksam den Fortgang des Verfahrens und
bemerkte dabei nicht wie sich eine Frau von kleiner Figur
immer näher an ihn herandrängte Plötzlich wurde die
versammelte Menge durch einen grellen Schrei erschreckt
Die Frau hatte dem Agenten eine Flasche Vitriol in s
Gesicht geschleudert Die furchtbaren Spuren der ätzen
den Flüssigkeiten zeigten sich sossrt auf dem Gesichte des
Unglücklichen Die Frau wurde festgenommen und da
man sie auf der That ertappt wurde unverzüglich zum
Verhör geschritten Es ergab sich bei demselben daß die
Attentäterin die Frau des früheren Hausbesitzers Na
mens Laisier ist daß der verwundete Galas ihren Gatten
betrogen und um Alles gebracht hatte und daß ihr Mann
todtkrank darniederliegt Da sich zufällig unter dem
Publikum Leute befanden welche die Aussagen der Frau
bestätigen konnten so verwandelte sich der Zorn der An
wesenden bald in Mitleid für Frau Laisier Die gefühl
vollen Geschworenen von Paris werden also wiederum
eine Vitrioleuse diese besondere Bezeichnung ist in der
That bei der Menge der vorkommenden Vitriol Atten
tate bereits zur Nothwendigkeit geworden zu urtheilen
und freizusprechen haben

In einer Feuerversicherungssache isteineEnt
scheidnng vom Reichsgericht zweiter Civilsenat durch Ur
theil vom 18 September 1885 zu Gunsten des Ver
sicherungsnehmers ergangen durch welche folgender be
merkenswerther Rechtssatz ausgesprochen wird Besteht in
der Gegend des Wohnortes des Versicherungsnehmers der
allgemeine Gebrauch daß die Agenten der Feuerversiche
rugs Gesellschaften nach Verfall der Prämien sich zu den
Versicherten begeben um die Prämien dort einznkassiren
und ist dieses Verfahren auch von den Agenten der betr
Gesellschaft mit deren Genehmigung dem Versicherungs
nehmer gegenüber beobachtet worden so sind die von die
sem Gebrauch abweichenden Policebestimmungen wonach
unter Androhung der Ungiltigkeit der Versicherung die
Prämien vor Verfall ohne Aufforderung oder Einforde
rung vom Versicherten an den betr Agenten in dessen
Domizil zu zahlen sind als abgeändert anzusehen und
der Versicherte darf die Abholung der verfallenen Prä
mien seitens der ihm als Agenten bekannten oder genügend
legitimirten Person abwarten

Die Papyrusstreifen die vor einigen Jahren aus
einem egyptifchen Grabe in das Berliner Museum ge
langt sind enthalten wie der Köln Ztg geschrieben
wird Bruchstücke eines antiken Werkes dessen Verlust vor
allen anderen schmerzlich empfunden wurde des großen
Werkes des Aristoteles über die Verfassungen und zwar
aus dem wichtigsten Theile derselben dem Abschnitt über
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die Staatsverfassung der Athener Es sind dürftige
Bruchstücke aber sie werfen ein neues Licht auf die Zeit
nach Solon dessen Gesetzgebung nicht der Abschluß son
dern nur eine Pause der Parteikämpfe war auf die Re
formen des Kleisthenes und das Scherbengericht der Athener
Diese Papyrusstreifen sind jetzt genau geprüft und facsi
milirt von H Diels in den Abhandlungen der Akademie
der Wissenschaften herausgegeben

Der Pester Lloyd berichtet Als am 16 d der
Personenzug über die Brücke zwischen Pontafel und Pon
teba fuhr sauste von dem gegenüberliegenden Berge eine
kolossale Erdmasse auf den Zug nieder der förmlich be
graben wurde An eine Rettung war nicht zu denken
und der Passagiere harrte ein schreckliches Schicksal Ent
weder sie mußten ersticken oder die Brücke stürzte in den
hochangeschwollenen Fluß Endlich gelang es den Be
wohnern der Umgebung den Zug auszugraben Nur
wenige Passagiere waren unverletzt geblieben die meisten
lagen bewußtlos im Koupee viele waren todt In dem
Zuge befand sich der römische Sanitätsrath Dr Max
Bosany In Folge der ausgestandenen Todesangst ist
Dr Bosany vollständig ergraut auch verlor er seine
Geldbörse und sein sämmtliches Gepäck Die glücklich ge
retteten Reisenden mußten 20 Stunden in Bologna zu
bringen bevor sie ihre Reise fortsetzen konnten Dr Bo
sany wurde in bewußtlosem Zustande nach Rom gebracht
wo er sich unter sorgfältiger Pflege bereits erholt hat
Der Bergsturz war vermuthlich eine Folge des langanhal
tenden Regens

Aus Reichenberg in Böhmen wird gemeldet Das
Attentat auf die hiesige czechische Beseda ist heute Nach

mittags endlich aufgeklärt worden Der städtische Polizei
Wachtmeister Richter brachte vor einigen Tagen in Er
fahrung daß ein Handelsschüler hier Schießübungen mit
einem Revolver vornehme Derselbe wurde einem strengen
Verhör unterzogen und gestand daß er am Sonntag den
11 Oktober Abends zwei Schüsse aus einem sechsläusigen
Revolver welchen er in Zittau gekauft hatte auf die
Fenster der czechischen Beseda abgegeben habe Der Atten
täter heißt Franz Landsmann ist czechischer Nationalität
15 i/z Jahre alt besucht die hiesige Handelsschule und ist
der Sohn eines Grünzeughändlers aus Königgrätz Der
Bursche ist vollkommen geständig und wurde noch im
Laufe des Nachmittags dem Kreisgerichte eingeliefert In
unserer Stadt herrscht über diese Entdeckung die den bös
willigen Anschuldigungen der Czechen ein Ende macht die
freudigste Aufregung

In Marienburg wurde Ende Jnli dieses Jahres
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft die Frau Guts
besitzer Klanowski wegen Milchfälschung verhaftet Nach
dem die Frau bis jetzt im Gefängniß zugebracht hatte
wurde sie der Thorner Ostdeutschen Zeitung zufolge frei
gesprochen weil der Meßapparat Galaktometer des Po
lizei Kommisfarius sich als unzuverlässig herausgestellt
hatte

Der Senat der Universität Würzburg erläßt
folgende Bekanntmachung Der akademische Senat der
K Julius Maximilians Universität sieht sich veranlaßt
die Herren Studirenden auf die Bestimmungen des 17
der Satzungen für die Studirenden an den K Bayerischen
Universitäten ganz besonders aufmerksam zu machen wo
nach insbesondere bei einer 4 Wochen überschreitenden Ent
fernung von der Universität ohne gesetzliche Erlaubniß
ferner bei einer vierwöchigen Überschreitung des gesetz
lichen Urlaubes sodann bei gleichzeitiger Immatrikulation
an einer anderen Universität oder einem Lycenum die Ex
matrikulation von rechtswegen eintritt Der akademische
Senat giebt sich der Erwartung hin daß dieser Hinweis
auf die gesetzlichen Vorschriften genügen und ihm keine
Veranlassung geboten werden wird etwaiges Zuwider
handeln gegen dieselben disziplinarisch zu ahnden Ver
anlassung hierzu hat die Thatsache gegeben daß sich im
Sommer mehrere Stndirende der Theolgoie immatrikuliren
ließen aber nicht in Würzburg sondern in Eichstätt sich
aufhielten

Das 200jährige Jubiläum der Aufhebung
des Edikts von Nantes ist in Frankreich nicht unbe
merkt vorübergegangen Es sind bei dieser Gelegenheit
mehrere Schriften erschienen und am Gedächtnißtage selbst

am 18 Oktober brachten größere Blätter wie das Jour
nal desDöbats und der Temps längere Erinnerungs
artikel Im Temps führte Albert Ssurel die Feder
er beginnt seinen Artikel mit folgenden Worten Es ist
heute einer der düstersten Gedenktage unserer Geschichte
ein Datum das schwarz angemerkt ist im Verzeichnis
großer nationaler Unglücke demüthigender Niederlagen
ruinirender Verträge Der Artikel schildert die Verfol
gungen des französischen Protestantismus denen die Auf
hebung des Edikts die Krone auffetzte Die Artikel im
Journal des Debats stammen aus der Feder E de

Pressense s des berufenen Sprechers der französischen
Protestanten er weist namentlich darauf hin wie die
Verfolgungen des 17 Jahrhunderts den Boden vorbe
reiten halfen aus dem die große Revolution mit ihrer
Erklärung der Menschenrechte darunter auch die Ge
wissmsfreiheit hervorgewachsen ist In den protestanti
schen Gemeinden selbst wurde das Gedächtniß des Tages
überall in entsprechender Weise begangen aber ohne Haß und
ohne die mindeste Tendenz an den Banden der nationalen Ein
heit die alle Franzosen ohne Unterschied des Bekenntnisses
umschließen zu rütteln Die französischen Protestanten
schreibt Presfense haben es deswegen auch abgelehnt
durch Deputationen an den Gedenkseierlichkeiten theilzu
nehmen die überall dort stattfinden wohin die Proskrip



tion vor zwei Jahrhunderten die protestantischen Fran
zosen getrieben hat Es wäre ihnen zu bitter gewesen
z B in Berlin zu konstatiren was die Fremde gewonnen
hat indem sie die lebendigen Kräfte ihres Vaterlandes
sich assimilirt hat

Der französischen Kolonie in Berlin die in dieser Woche
ihr 200jähriges Jubelfest feiert haben die Berliner auch
manche gastronomischen Fortschritte zu danken Die Lieb
lingsspeise der Franzosen die Suppe war damals in der
Mark wo man stets Bier trank so gut wie unbekannt
die Refugies haben ihr in Berlin das Bürgerrecht ver
schafft Sie führten auch das Weißbrod das oft noch
Franzbrod genannt wird ein und lange Zeit waren

die kleinen Würste sauoissss Sancißchen beliebt die
ein gewisser Braeonnier fabrizirte während die Blutwürste
zuerst Französische Würste hießen Die alte Dame
Faucaut konnte sich später rühmen die Hoftafel unter drei
Regierungen mit frischen französischen Leberwürsten ver
sorgt zu haben Die Kolonisten gründeten auch ein früher
in Berlin unbekanntes Gewerbe Speisewirthschaften in
denen jederzeit verschiedene Braten Geflügel und Wild
pret fertig gehalten wurden und wirkten reformirend auf
die noch im Argen darniederliegenden Gasthöfe ein indem
sie z B zur Gründung des seiner Zeit berühmten Hotels
Die Stadt Paris in der Brüderstraße Veranlassung

gaben

Strafkammer
Sitzung vom 26 Oktober

Der Knecht Friedr Herin Große aus Strenznaundorf
mehrfach namentlich wegen Betrugs bestraft war aber
mals des Betrugs beschuldigt Er hatte sich im Juni
d I im Gastzimmer der Wittwe Proft in Alsleben für
25 Pf Wurst und Semmel geben lassen und ohne zu
bezahlen oder um Stundung der Zeche nachzusuchen sich
heimlich entfernt Er wurde dafür mit 3 Monaten Ge
fängnißstrafe belegt

Wegen schwerer Körperverletzung hatten sich zu ver
antworten der Schneider Johann Oscar Storch wieder
holt wegen Diebstahls vorbestraft der Arbeiter Kaspar
Ferdinand Storch wegen Diebstahls und Hausfriedens
bruchs vorbestraft sowie die verehelichte Schneider Hen
riette Storch aus Merseburg In einer Julinacht
transportirte der Polizeisergeant Ostermann zu Merse
burg den Maurer Brandin den er wegen Trunkenheit
und Unfugs arretirt hatte nach dem Polizeilokale Da
derselbe sich sträubte schob er ihn vor sich her ihn am
Rockkragen fassend In der Gotthardtstraße traten die
Beschuldigten und die Ehefrau des Schneiders Storch
welche die Straße vor einem Hause fegte auf Ostermann
zu und verlangten unter Geschrei und mit dem erhobenen
Besen drohend die Freilassung Brandin s In Folge
deren wiederholter Aufforderung riß sich Br los und
lief davon O machte Storch s auf das ungeziemende
Betragen aufmerksam und verwies sie zur Ruhe Oscar
St sagte warte nur Kunde wir sprechen uns wieder
Als O ihn verhaften wollte schlug Ferdinand St mit
dem Besen von hinten auf O mit aller Kraft ein und
brachte ihm eine Kopfwunde bei daß er zu Boden fiel
Darauf versetzte ihm auch Oscar St mit dem Besenstiel
einen Stoß vor die Stirn O trug einen erheblichen
Schädelbruch davon welcher seine Aufnahme in die chi
rurgische Klinik hier nöthig machte Zum Schutze des
Gehirns mußte derselbe eine Blechplatte tragen Die
Staatsanwaltschaft beantragte Oscar St mit 2 Jahren
Ferdinand St mit 4 Jahren Gefängniß zu bestrafen
beide sogleich zu verhaften Das Gericht verurtheilte
Oscar St zu 2 Jahren Ferdinand St zu 3 Jahren
Gefängnißstrafe und beschloß deren sofortige Verhaftung

Wegen schweren und einfachen Diebstahls Betrugs
Unterfchlagung hatte sich die unverehelichte Anna Friederike

Woehlmann aus Zscherben zu verantworten Im
März d Js kam dieselbe in die Wohnung der Marie
Müller zu Neumark stellte sich als Friederike W aus
Branderode vor und brachte ihr Grüße von ihren dort
wohnenden Angehörigen Während ihres mehrstündigen
Verweilens benutzte sie die Gelegenheit aus der in der
unverschlossenen Kommode befindlichen Sparbüchse des
Sohnes der Müller woran der Schlüssel steckte 3 Mark
stücke zu entwenden Im März suchte die Woehlmann
ihres Vaters Schwester die Wittwe Trug in Teutscheu
thal aus welcher sie bis dahin persönlich unbekannt war
und übernachtete bei ihr Aus zwei in offener Kommode
liegenden Portemonnaies den Söhnen der Trug gehörig
entwendete sie 10 und 25 Pfennige Eine verschlossene
Sparbüchse öffnete sie durch Absprengen des Deckels und
entnahm daraus ein Dreimarkstück Allerdings leugnete
die Woehlmann die Diebstähle vorgebend es werde woh
ihre bei einem Gutsbesitzer in Branderode dienende Zwil
lingsschwester gewesen sein doch wurde dieser Einwand be
reits in früher gegen sie wegen Diebstahls anhängigem
Strafprozeß fälschlicher Weise gemacht

Ferner hatte die W im Juli sich mehrere Betrügereien
gegen ein Fräulein Rosentreter in Weißenfels zu Schul
den kommen lassen indem sie sich unter der Vorgabe
von einer Frau C beauftragt zu sein mehrere Schürzen
verabreichen ließ zc um dieselbe Zeit hatte sie einer
verehelichten Arbeiter Liebetrau dort einen Hut und
ein Kleid entwendet in ihrer Gewahrsam befindliche
dem Mühlenbesitzer Z in Poserna gehörige 5 Mk unter
schlagen und der dort dienenden Minna Lindner Unter
röcke gestohlen Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß bean
tragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der schon bestrafte Privatschreiber Friedrich Johann
Christoph Sellner gen Men nicke aus Löbejün der

Beleidigung des Amtsrichters in Löbejün in bei Gericht

eingereichten Schriftstücken angeklagt wurde zu 20 Mark
Geldstrafe event 4 Tage Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Louis Christian der Schulknabe Karl
Franz Nust uud die Handelsfrau Wittwe Meyer geb
Wunderlich sämmtlich aus Halle hatten sich auf die An
klage eines schweren und eines einfachen Diebstahls resp
der Hehlerei zu verantworten Christian und Ruft gingen
im April d I eines Abends gegen 9 Uhr in der Louisen
straße hier umher Ruft ging durch die Gitterthür in
den Vorgarten des Hauses Nr 3 riß 30 Stück Hya
cinthen im Werthe von 50 Pf dort ab während Christian
vor dem Garten Wache hielt Die Blumen verkaufte
Christian an die Meyer für 30 Pf Am nächsten Abend
begaben sich Ruft und Christian nach dem Grundstück
Scharrngasse No 7 hier Christian stand Wache wäh
rend Ruft um in den umschlossenen Garten zu gelangen
über das Eisengitter stieg Er riß gegen 100 Hyacinthen
und Tulpen ab welche einen Werth von circa 50 Mk
haben sollten Beide trugen die Blumen wieder in die
Wohnung der Meyer Christian ging allein hinein traf
aber nur deren Sohn anwesend bot ihm die Blumen für
60 Pf an erhielt aber nur 30 Pf mit der Aufforderung
sich die anderen 30 Pf andern Morgens von seiner
Mutter geben zu lassen Als er sich die 30 Pf abholen
wollte verweigerte die Meyer deren Zahlung mit dem
Bemerken daß die Blumen abgerissen seien Schließlich
zahlte sie 10 Pf In beiden Fällen theilten sich Ruft
und Christian das erhaltene Geld Der Meyer will selbst
der redliche Erwerb der Blumen zweifelhaft gewesen sein
sie will solche gekauft haben um sie den Eigenthümern
wieder zuzustellen Christian behauptete daß die Meyer
auf seine Zusage mehr Blumen zu bringen entgegnet habe
immer zu immer zu laß Dich aber nicht kriegen Die

Staatsanwaltschaft trug darauf an Christian mit 2 Mo
naten Ruft mit 6 Monaten die Meyer mit 2 Monaten
Gefängnißstrafe zu belegen Das Gericht erkannte gegen
jeden der Angeschuldigten auf 2 Monate Gefängniß

Die wegen Diebstahls schon einmal vorbestrafte verehe
lichte Anna Amalie Sänger geb Hameyer und deren
wegen Urkundenfälschung Betrugs und Diebstahls vorbe
strafte Ehemann Arbeiter Friedrich Wilhelm Sänger
aus Nietleben waren wegen Diebstahls resp Hehlerei an
geklagt Die Ehefrau S hatte im September resp Ok
tober v I aus den Verkaufsläden des Schuhmacher
meisters König und der Händler Rofenow Bernstein und
Rechnitz in Halle Stiefeln Schuhe Stiefeletten Hose
Weste in der Art entwendet daß sie die betreffenden Lo
kale betrat wenn viele Besucher darin anwesend waren
um eine Kleinigkeit zu kaufen Sie steckte dabei von den
frei umher liegenden Sachen die erwähnten heimlich ein
Sie sowohl als ihr Ehemann verkauften die gestohlenen
Gegenstände weiter Von der ledigen Elisabeth Sander
hier zum Waschen übergebene Sachen entwendete die
Sänger im Oktober v I ein Dutzend Taschentücher 1
Mädchenhose und 1 Barchentröckchen Bei der Haus
suchung wurden das Nöckchen und die Taschentücher in
ihrer Wohnung vorgefunden

Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung der
verehel Sänger mit 1 /z Jahr Zuchthaus des Ehemanns
S mit 4 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte gegen
erstere auf 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust
4 Jahre Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht gegen letzteren auf
3 Monate Gefängniß Die Tagelöhnerin Hormann Sophie
Wilhelmine geb Scheibe aus Torgau wurde von der An
klage der Unterschlagung freigesprochen

Provinz und Rachbarstaaten
Langensalz a Seit einiger Zeit nimmt in unserer

Stadt die Benutzung der Ziegenböcke als Zug und Lastthiere
in unerfreulicher Weise überHand was umso mehr zu beklagen
ist als hierdurch unsere männliche Jugend zur Thierquälerei
verleitet wird Man sieht nicht nur wie 3 bis 4 ziemlich er
wachsene Kinder von einem oder zwei Ziegenböcken unter
Peitschenhieben gezogen werden sondern vielfach werden jetzt
Ziegenfuhrwerke auch zum Fortziehen von Lasten verwendet
wobei Ueberbürdung fast die Regel ist

Bei einem Ballfeste in Suhl stürzte der Oberkellner des
betreffenden Lokales so unglücklich hin daß er sich die Knie
scheibe zerschmetterte In derselben Stunde glitt ein junges
Mädchen ebendaselbst aus und brach ein Bein Ein Unglück
licher Ballabend

Jlfeld Berechtigtes Aufsehen und große Verwunderung
hat es hierselbst erregt daß ein hiesiger protaüantischer Geist
licher in den letzten Tagen das Ersuchen eines Kindes dem
am Schlagfluß plötzlich verstorbenen Vater das letzie Geleite
zu geben abschläglich beschicken hat da der Verstorbene kein
fleißiger Besucher der Kirche gewesen sei

Frey bürg 25 Okt Die städtische Biersteuer ist seitens
des Herrn Ministers des Innern genehmigt worden und wird
vom 1 November d I üb nach denselben Sätzen zur Erhe
bung gelange nach denen sie bereits in Naumburg und in
anderen Städten erhoben wird

Staßfurt Eine aufregende Scene spielte sich am 21 d
an der Bode ab Der Arbeiter I sprang m der Absicht sich
das Leben zu nehmen am sogen Hirtenloche einer sehr tiefen
Stelle in den Fluß Hinzueilende Personen zogen den Mann
wieder aus dem Wasser doch entrang er sich deren Armen
um angeblich nur von seiner Frau sich halten zu lassen Kaum
aber hatte diese seine Hand ergriffen als er zum zweiten Male
die Frau mit sich ziehend in die Flutheu sprang Zum Glück
gelang es der Frau sich zu befreien so daß sie bald gerettet
werden konnte Der Mann aber trieb eine Strecke weit im
Wasser fort bis auch er zwar noch lebend aber gänzlich er
schöpft wieder an s Land gebracht wurde Der Lebensmüde
liegt nun in seiner Wohnung krank darnieder Unter den
zahlreichen Menschen die sich während des Vorganges an der
Stelle angesammelt hatten befanden sich auch die Eltern
des I

In Greiz hat am Freitag eine große Rattenvergiftung
stattgefunden Das Ergebniß war daß 118 Ratten todt auf
gefunden wurden welche in der Gasanstalt verbrannt wurden

Ein nettes Familienbild Der Maurermeister in
Königsberg in der Nm welcher wie wir s Z berichteten
seine Frau wegen NichtHerausgabe ihres Vermögen hatte ein
sperren lassen hat nun endlich der Frau die Freiheit wieder
geben lassen angeblich weil er die Verpflegungskosten nicht
weiter bezahlen will Die Frau hat den Ehescheidungsprozeß
angestrengt und wird wahrscheinlich auch das Gehöft wegen

einer Hypothek von 12000 Mark welche sie darauf stehen hat
zur Subhastation bringen lassen

In Gotha ist von der Strafkammer der Fuhrmann Rang
ans Gierstedt mit einer Geldbuße von 6V M und vier Wochen
Gefängniß deshalb belegt worden weil er sein störrisches Pferd
längere Zeit mit einem armstarken Pfahle derartig mißhandelt
hat daß das Thier wiederholt vor Schmerz aufgeschrieen und
die Zuschauer ganz empört über den wüthenden Menschen den
Ortsschulzen zum Einschreiten geholt haben

Zörbig 23 Oktober Der Dachdeckermeister Kahl Hier
selbst ein wegen Sittlichkeitsverbrechen bereits vorbestrafter
Familienvater war vor Kurzem deshalb in Untersuchung ge
rathen weil er mit zwei Mädchen unter 10 Jahren unzüchtige
Handlungen vorgenommen haben sollte Die Furcht vor der
zu erwartenden voraussichtlich schweren Strafe hat ihn gestern
wie er in einem zurückgelassenen Briefe selbst bestätigt zum
Selbstmord getrieben Er wurde in der Scheune des von ihm
bewohnten Gehöftes erhängt aufgefunden

Vom Harze 24 Oktober In dem Harzdorfe Hohegeiß
bei Benneckenstein brach vorgestern Abend in dem mit tausend
Centner Heu gefüllten Hintergebäude des Fuhrherrn Berger
ein Schadenfeuer aus durch welches jene Futtervorräthe und
das Gebäude in Asche verwandelt worden sind Leider hatte
B gar nichts versichert Die regierungsseitige Abnahme
der Harz Zahnradbahnstrecke von Blankenburg bis Rübeland
wird in den letzten Tagen dieses Monats stattfinden und die
Eröffnung des Güterverkehrs auf dieser Strecke sicher am
1 November d I erfolgen

Dresden Der in der vergangenen Schwurgerichtsperiode
trotz seines hartnäckigen Lengnens wegen Lustmorde zum Tode
verurtheilte Carousselgehilfe Kühne aus Altfranken legte dieser
Tage nachdem bekanntlich das Reichsgericht am 17 September
die von K eingelegte Revision verworfen hatte ein Geständ
niß ab das allerdings die Anklage nicht in ihrem vollen Um
fange deckt H ist nämlich jetzt geständig daß er die sechs
jährige Tochter des Weichenwärters Schumann am 1 Pfingst
feiertage d I auf der Zschärtnitzer Flur gemißbraucht und
dabei resp nach dem Verbrechen getödtet hat vorher habe
ihm jedoch die Absicht das Kind nach verübtem Sittlichkeits
verbrechen ums Leben zu bringen ferngelegen Nach juristi
schen Anschauungen dürfte daher zu erwarten sein daß das
Todesurtheil auf dem Wege der Königl Gnade in lebensläng
liches Zuchthaus verwandelt wird

Handel und Verkehr
Magdeburg 26 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 /o 24,30 Kornzucker excl 88 Rendem 23,00 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,20 Mark Flau Gem
Raffinade mit Faß 29,75 Mk gem Melis I mit Faß 27,75 Mk
Flau

Deutsche Grundkredit Bank in Gotha In der
vorgestrigen Generalversammlung wurden zu verschiedenen
Statutparag aphen Anträge eingebracht und im Großen und
Ganzen die Anträge gemäß der Vorlage angenommen Artikel
39 wird dahin geändert daß bei weniger als 10 Mitgliedern
die Summe von 15,000 Mark auf 10,000 Mark reduzirt wird
Artikel 36 setzt die Minimalzahl der Aufsichtsrathsnntglieder
auf sieben fest und die Zahl der Gothaer Mitglieder auf zwei
herab Als Aussichtsrathsmitglied wurde Herr Eduard Hege
wald Gotha gewählt

Rehmsdorser Mineralöl und Paraffin Fabrik
vorm B Hübner In das Handelsregister des großherzogl

Amtsgerichts Weimar sind die Beschlüsse der Generalversamm
lung vom 15 d M eingetragen worden Dieselben betreffen
besonders Statutenveränderungen von denen folgende hervor
zuheben sind Das Aktienkapital von 1200000 Mark soll bis
auf 240000 Mk iu der Weise vermindert werden daß von je
fünf an die Gesellschaft zu liefernden Aktien über je 300 Mk
je eine abgestempelt dem Einlieferer zurückgegeben wird
während die übrigen kassirt werden Außerdem werden 228
Stück Prioritäts Stammaktien 5 1000 M emittirt welche auf
den Inhaber lauten Von der Gesellschaft werden 100 Stück
auf den Namen lautende Genußscheine ausgegeben deren In
haber nicht Aktionäre der Gesellschaft sind

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am SV Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerstc Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 140 M bis 147 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Mälz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 39 M Rüben 38,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 27 Oktbr 1385 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 kg Schabestärke Mk 25 P 100 kg Fest

Literatur
Gesundheit Zeitschrift für öffentliche und private

Hygieine in Frankfurt a M Redaktion Prof Dr E Reclam
in Leipzig Abonnementspreis Pro V Jahr Mk 4, Jn
haltsverzeichniß Originale Jmvfergebnisse des vorigen Jah
res Von Dr nasä Adam Uebersichten Eiserne Säulen
und Träger Ein Hilfsmittel zum Gehen bei Lähmung der
Beine Penny Dinners Schluß Mineralquellen
Bäder und Kurorte Winterkur an der Ostsee Besprechungen
neuer Schriften Lewin Lehrbuch der Toxicologie Verhand
lungen und Mittheilungen des Vereins für öffentliche Gesund
heitspflege in Magdeburg Hasse Zur Hygieine in der
Frauenkleidung Baginsky die Pflege des gesunden und
kranken Kindes Feuilleton Von der Antwerpener Aus
stellung Verschiedenes Anzeigen

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanitte
Städten folgende Petersburg 3 Hamburg 5 Memel

7 Karlsruhe j 5 München s 4 Chemnitz j 4 Berlin j 7
Paris j 5

Wasserstond der Saale bei Trotha Unterh Am 26 Oktober
Abends 1,70 am 27 Oktober Morgens 1,70

Verantwortlich redtgirt von Julius Munckelt Plötz schr Bnchi ruckerei R Ntellchmami in Halle
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